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Deutſchland.
Berlin, d. 9. December. Se Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Poſt-Expedienten Ferdinand Huland aus Nieder
ſeßmar im Kreiſe Gummersbach, die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Bekanntlich iſt das ernſtliche Bemühen der öſterreichiſchen Regie
rung früher darauf gerichtet geweſen, die thüringiſchen Staaten
zu einem engern Anſchluſſe an die öſterreichiſche Bundespolitik zu ge
winnen.
jeder Weiſe betrieben, ſind mißglückt. Jn neueſter Zeit ſcheint Sach-
ſen die Aufgabe übernommen zu haben, eine engere Verbindung mit
den thüringiſchen Staaten herzuſtellen und damit zuvörderſt die An
hänglichkeit derſelben an Preußen und deſſen Politik zu lockern. Wir
hören von mehrſeitigen Vorſchlägen, welche zu dieſen Zwecke gemacht
ſind und deren Realiſirung ſelbſt durch in Ausſicht geſtellte Opfer
von Seiten Sachſens plauſibel gemacht wird. (M. C.)

Das Correſpondenz Bureau ſchreibt „Die Nummer des Klad
deradatſch, welche dem Staatsanwalt zur Erhebung der Anklage
übergeben worden, iſt von dieſem mit dem Bemerken zurückgegeben
worden, daß nach preußiſchen Geſetzen ſich eine Anklage nicht begrün

den laſſe.“
Die wegen eines Artikels über den badiſchen Kirchenconflict mit

Beſchlag belegte Nummer der „Neuen Preuß Zeitung iſt wieder
freigegeben worden.

Die Zahl der Theologieſtudirenden auf der Berliner Uni
verſität iſt von Jahre 1841, wo ſie noch 361 betrug, bis jetzt auf
169 heruntergegangen.

Frankfurt a. M., d. 7. December. r
gehen Berichte von geheimen Verhandlungen zwiſchen Baiern, Oeſter
reich und Sachſen durch die Preſſe, welche gegen die freie Stellung,
die ſich Preußen in der orientaliſchen Frage vorbehalten hat, gerichtet
ſein ſollen.

eine Neutralitäts Erklärung des Bundes im Sinne öſter
reichiſcher Anſchauung vorzubereiten und dem öſterreichiſchen Cabinet
freie Hand in der kürkiſchen Streitfrage, Frankreich gegenüber, zu

verſchaffen. (Spen. 3.)Aus Baden, d. 7. Decbr. Der Konflikt unſerer Staatsre
gierung mit dem Erzbiſchof zu Freiburg ſcheint in ein neues Stadium
getreten zu ſein. Wieil nämlich die erzbiſchöflichen Kanzleibeamten
fortwährend mit Geld und Gefängnißſtrafen bedroht und belegt wer
den, ſo hat ſich der Erzbiſchof entſchloſſen, alle Ausfertigungen an
die Kurat Geiſtlichen etc. ſelbſt zu unterzeichnen und zu beſorgen. Man
iſt begierig, was die Staatsregierung nun thun werde, nachdem der
Erzbiſchof nicht blos als intellektueller Urheber der als geſetzwidrig

ierzn eine Heilage.

Dieſe Beſtrebungen, obwohl durch zahlreiche Agenten in

wegen der Kaiſerkrönung zu unterhandeln.
Seit einigen Tagen nicht recht begreifen

Werrabahn eingehen wolle, hat geſtern eine Konferenz in Eiſenach
veranlaßt, an welcher Abgeordnete der Regierungen von Weimar,
Meiningen und Koburg Gotha Antheil nahmen, in der es jedoch zu
keinem entſcheidenden Beſchluſſe gekommen da die betreffenden Pro
poſitionen den reſpektiven Regierungen noch nicht mitgetheilt waren,
und daher nur von der Konferenz ad referendum angenommen wur
den. Wie man hört, ſollen jene um deswillen ſchwer zu erfüllen ſein,
da es ſich dabei hauptſächlich um eine Zinſengarantie handelt.

Weimar, d. 7. December. Der Großherzog wird ſich morgen
nach Eiſenach begeben, um zu der reſtaurirten Wartburg ſelbſt den
Grundſtein zu legen. Der mit der Entwerfung des Bauplanes be
traute Profeſſor Rütgen aus Gießen iſt zum Zwecke jener Feier
heute ſchon in Eiſenach eingetroffen. Die Herzogin von Or
heans wird nur noch wenige Monate in Eiſenach bleiben und dann
mit ihren beiden Prinzen nach Spanien gehen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Dec. Man trägt ſich in politiſchen Kreiſen mit

ziemlich fonderbaren Gerüchten über die italieniſche Reiſe des
Prinzen Napoleon und deren Zweck. Die Reiſe ſoll zunächſt
nach Rom gehen und zwar zu einem längern Aufenthalt daſelbſt.
Jm Publikum iſt dies noch wenig bekannt und noch weniger der ei
gentliche Zweck dieſer Reiſe. Zuerſt ſoll der Prinz die dortige fran
zöſiſche Heeresabtheilung inſpiciren, vielleicht alsdann den Oberbefehl
übernehmen jedenfalls aber für den Winter im Hauptquartier blei
ben, um die Bewegungen Oeſterreichs zu überwachen Nebenbei ſoll
auch der Prinz Louis Napoleon den Auftrag haben, mit dem Papſt

Man kann hier
wie trotz der unumwundenen Erklärung des

Sultans, daß ohne ein vollſtändiges Aufgeben der ruſſiſchen Forde
rungen und ohne die ſofortige Räumung der Donaufürſtenthümer

von keinem Vergleich die Rede ſein könne, man noch immer einen

bezeichneten Handlungen auftritt, ſondern auch an deren Ausführung
Theil nimmt. Die Geiſtlichen fahren übrigens mit Verkündi
gung des Hirtenbriefes fort. Es ſcheint, ſie haben ſich ſo ziemlich
allgemein in dieſer Sache verſtändigt, indem ſie eben eine kleine Geld
ſtrafe, wie leicht begreiflich, der Suspenſion oder gar der Exkommu
nikation vorziehen

Karlsruhe, d. 7. Dec.
mit der „orientaliſchen Frage““ ohne der großen Landes Angelegenheit
zu gedenken, und die „Bad. Ldsz.“ hat nur einmal leiſe dieſelbe be
rührt; es ſcheint alſo mit dex frei gegebenen Erörterung des Kirchen
ſtreites durch die inländiſche Preſſe noch nicht Ernſt zu ſein. Wäh
rend die katholiſchen Journale in ihrer ſiegprunkenen Weiſe fortfah
ren, das Märtyrerthum des Episkopats zu verherrlichen, nehmen an

Die „„Karlsr. 3.“ unterhält die Leſer

Allem Anſchein nach gehen die Vereinbarungen darauf günſtigen Erfolg der Unterhandlungen für möglich hält. Hat dochſeinerſeits der Kaiſer Nikolaus eben ſo feierlich erklärt, er werde vor
dem Abſchluſſe eines Vergleichs die Fürſtenthümer nicht räumen Jn
den hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man von der Fruchtloſigkeit der
neuen Unterhandlungen zum Voraus überzeugt. Der Kaiſer be
abſichtigt dieſen Winter große Feſte zu geben, die großen Staats
körperſchaften ſollen dies Beiſpiel nachzuahmen ſuchen. Zugleich ſol
len große Jagden zu Verſailles, Rambouillet und St. Germain
abgehalten werden. Es iſt wirklich davon die Rede, das alte Jn
ſtitut der Pagen wieder einzuführen. Sie ſollen aus den alten Fa
milien des erſten Kaiſerreichs vornehmlich gewählt werden und in
dem Alter von 13 bis höchſtens 18 Jahren ſtehen. Eine Menge Ge
ſuche ſind ſchon desfalls eingelaufen. Ein verdienter General ſoll
zum General der Pagen auserſehen ſein. Heute wurde die Statue
des Marſchall Ney auf demſelben Platze, wo derſelbe vor 38 Jahren
erſchoſſen wurde eingeweiht.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die neueſten, auf gewöhnlichem Wege in Wien eingetroffenen

Nachrichten aus Bukareſt vom 28. Novbr. melden von keiner ent
ſchiedenen Affaire, ſprechen aber die Vermuthung aus, daß die Ruſ

ſen, nach Ankunft des Oſten Sackenſchen Korps, das aber in die
Wallachei noch immer nicht eingerückt iſt, den Donauübergang verſu

dere („Schw. M. „Fr. J.“) auf das Entſchiedenſte für die Regie
rung Partei und beſtreiten beſonders den Wahn, als handle es ſich
um Jntereſſen der Religion.

Aus Thüringen, d. 6. Dec. Die vorgeſtrige Meldung, wie
jetzt auf das Projekt derdas Haus Rothſchild in Frankfurt a. M.

IJnfanteriekorps untergebracht iſt.

chen würden. Fürſt Gortſchaköoff war am 27. von Giurgewo nach
Bukareſt zurückgekehrt, wo auch General Dannenberg, welcher in
Budeſti kommandirt, erwartet wurde. Für die Ruſſen ſind in Bu
deſti und Dobreni, ſo wie gegen Oltenitza hin, ſechs große Bordeien
(unterirdiſche Wohnungen), jede 90 Klafter lang und 6 Klaſter breit,
errichtet worden, in welchen ein aus ungefähr 13,000 M. beſtehendes

Giurgewo ſelbſt iſt ſtark mit Jn
fanterie beſetzt; ebenſo auch Braila, wo ſich zugleich einige Batte

rieen 24- Pfünder befinden. Jn Frateſti kampien ferner ein Regi



ment Huſaren und 6 Bataillone Jager mit ihrer Artillerie, und zwar,
außer den Pferden, alle in Erdhütten.

Fürſt Gortſchakow hat dem Verwaltungsrathe der Wallachei an
gezeigt, daß er, nachdem der Kaiſer von Rußland ſeine Zuſtimmung zu
der „freiwilligen“ Abdankung der Hoſpodare der Moldau und Wal
lachei ertheilt habe, die Functionen derſelben unter oberſter Leitung
Gortſchakow's in die Hände des Generaladjutanten Generallieutenants
v. Budberg gelegt habe.

Dem „Lloyd wird aus Konſtantinopel vom 24. November ge
ſchrieben: Aus Aſien trifft die Nachricht ein, daß der Korpskomman
dant Abdi Paſcha, der bei Kars ſtand, auf dem ruſſiſchen Gebiet bis
Achaltzich vorgerückt ſei, wo er ſich mit Selim Paſcha, der bekanntlich
Schefketil erobert hatt, verbinden will. Die bei Achaltzich ſtehenden
Ruſſen haben das Lager verlaſſen und ſich in die Citadelle zurückgezogen.

Endlich bringt der am 6. Decbr. Abends von Marſeille aus
Konſtantinopel eingetroffene „Salamander“ Nachrichten vom aſiati
ſchen Kriegsſchauplatz, die größtentheils frühere Nachrichten beſtätigen.
Jn mehreren Treffen waren die Ruſſen von den überlegenen Kräften
der Türken zurückgeſchlagen worden.
hatten die Türken drei Forts erobert, worunter die Veſte Akiska.

Dagegen ſchreibt man aus Petersburg vom 2. Decbr. Aus
Tiflis iſt ſoeben die Nachricht hier eingegangen, daß der Fürſt Orbe-
lianoff an der Spitze von 8000 Mann 30,000 Türken zwiſchen Kars
und Achalzik geſchlagen hat. Beim Abgang des Couriers hatte
Fürſt Woronzoff Bericht erhalten, daß die ruſſiſchen Waffen auch auf
andern Punkten geſiegt hatten.

Der mit 1500 Mann beſetzte, während des Sturms auf Chef
ketil geſtrandete ruſſiſche Dampfer ſoll nicht untergegangen, ſon
dern fammt ſeiner Mannſchaft gerettet worden ſein. Eine mit der
neueſten Poſt aus Konſtantinopel in Wien eingetroffene Nachricht aus
Trapezunt meldet, daß der beſagte Dampfer, welcher die 1500 Mann
an Bord hatte, in der Nähe von Battum von einem andern ruſſi
ſchen Dampfer remorquirt worden iſt.

Aus Konſtantinopel vom 24. Novbr. wird gemeldet, daß an
dieſem Tage der neu ernannte Kommandeur der engliſchen Flotte,
Sir E. Lyons, auf einer DampfFregatte angekommen und unver-
weilt in den Bosporus hinaus zu der bei Beykos ankernden Flotte
gefahren ſei. Das Eintreffen der übrigen Schiffe ſeines Geſchwaders
wurde noch an demſelben Tage erwartet.

Zuverläſſigen Berichten aus Syrien entnimmt die „Preuß.
Corr.“, daß das Land ſo ruhig iſt, wie es unter den obwaltenden
nur immer gewünſcht werden kann. Die Stimmung der Bevölke
rung iſt der türkiſchen Regierung bei ihrem gegenwärtigen Konflikte
mit Rußland durchaus günſtig, und ſelbſt die chriſtlichen Einwohner
ſympathiſiren zum großen Theile mit dieſen Geſinnungen.
J London, d. 8. Dec. (Tel. Dep.) Die heutige Times meldet,

der Sultan weigere ſich, auf einen Waffenſtillſtand einzugehen.

Vermiſchtes.
Ein Herr Breant hat dem Inſtitut von Frankreich 100,000

Fr. vermacht, die als Preis demjenigen zuerkannt werden ſollen, wel
cher das Mittel zur Heilung der Cholera ausfindig machen oder die
Urſachen dieſer Seuche entdecken wird.

Stettin hat in dem laufenden Jahre die Zahl von 50,000
Einwohnern überſchritten und gehört mithin ſeit dieſem Jahre zu den
großen Städten des Reichs, denn es zählt mit den Vorſtädten (außer
Grabow und Kupfermühle) bereits 58,000 Einwohner.

Der Umfang des Landgebiets der Republik der Ver-
einigten Staaten iſt ungefähr zehnmal ſo groß als der von
Großbritannien und Frankreich zuſammen, dreimal ſo groß als Frank
reich, Großbritannien, Oeſterreich, Preußen, Spanien, Portugal, Bel
gien, Holland und Dänemark vereint, anderthalbmal ſo groß als das
ruſſiſche Reich in Europa, nur ein Sechstheil kleiner als das Areal,
welches die 59 oder 60 Reiche, Staaten und Republiken Europas
ausfüllen, und von gleicher Ausdehnung mit dem römiſchen Welt
reiche oder dem Reiche Alexanders des Großen von welchem weder
das eine noch das andere über 3 Mill. engl. Quadratmeilen enthal
ten haben kann.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Jm 48. Stück des Amtsblattes bringt die

Königl. Regierung nachſtehend aufgeführte Geſchenke an Kirchen und
Schulen zur öffentlichen Kenntniß:

1) Ephorie Cönnern Jn ODobitz hat eine ungenannte Jungfrau der Kirche
eine Altarbekleidung von Tibet verehrt.

2) Ephorie Eilenburg. Es ſind geſchenkt den Kirchen a) in Behlitz von
einer Ungenannten eine Decke über den Tauftiſch in Durchwehna von der
Wittwe Fr. Schlobach eine Altar und Kanzelbekleidung die Gemeinde hat dem
nächſt neues Taufgeräth und einen Tauftiſch mit Bekleidung beſchafft.

3) Ephorie Herzberg. Es ſind geſchenkt den Kirchen: a) in Arensneſta
von dem Schenkwirth Linde ein Paar Altarkerzen, 2) von einer ungenannten

Einwohnerin eine Altarbibel, 3) von einer Ungenannten aus Borken ein Tiſch
in Beyern von dem Auszügler Chr. Schmelke eine Kanzel Altar und Tauf

ſteinbekleidungz e) in Rehfeld von dem abgehenden Lehrer Zeller ein Paar Altar
kerzen und ein Cymbel; d) in Altherzberg von dem Gerichtsſchöppen Hoffmann
aus Neu Naundorf ein Paar Altarleuchter, zu welchem das Kreußlerſche Ehepaar
die Kerzen gegeben z e) in Friedrichsluga von der Frau Zwanzig eine Tauftiſchbe
deckung nebſt Taufbecken und Kanne, von dem Hankelſchen Ehepaar ein Fußteppich,
von einer Anzahl Frauen Kanzel und Altarbekleidung.

Ephotie Liffen. In Teuchern hat ein Ungenannter für die Schule ein

egat von 50 Thaler ausgeſetzt. ct 5) Ephorie Querfurt Jn Spielberg hat der verſtorbene Nachbar und Ein
wohner Wilhelm Ritter der Kirche ein Capital von 25 Thlr. geſchenkt. ß

6) Ephorie Torgau. In Schöng hat die Kirchengemeinde 3 neue Kirchen
fenſter aus ihren Mitteln freiwillig beſchafft und die daſigen Gutsbeſitzer Auguſt
Fröhlich und Chriſtian Spatteholz, erſterer eine neue Liedtafel mit Einſatzziffern
nd letzterer einen neuen Klingelbeutel der Kirche verehrt.

Nach drei blutigen Kämpfen

7) Exhorie Weißenfels. Es find geſchenkt den Kirchen: a) in Köttichau
von dem Schmiedemeiſter Wilh. Engelmann ein Cymbel; b) in Taucha von einem
Ungenannten ein Opferſtuhl nebſt zinnernem Opferbecken.

Die Perſonal Chronik. des Amtsblattes meldet:
Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Franz Traugott Hönerkopff zu

Ahlsdorf iſt zum Feldmeſſer ernannt und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet wor
den. Die erledigte evangeliſche Ober Domprediger Adjunctur zu Halberſtadt,
in der Diöces Halberſtadt, iſt dem bisherigen Schloßcapellan Heym zu Sacrow
verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Ober Pfarradjunctur zu Unſer
Lieben Frauen in Burg, in der Diöces Burg, iſt der bisherige Predigsamts Can
didat Guſtav Teller berufen und beſtätigt worden.

[Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg.) Der
Kreisgerichts Direktor Honigmannm in Sangerhauſen iſt vom 1. Novbr. c. an
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt und ihm der Charakter eines Geheimen Ju
ſtizraths Allerhöchſt verliehen. Dem Gerichts Aſſeſſor v. Leipziger I. iſt die
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte Behufs Uebergangs zur Verwaltung ertheilt.
Der Referendarius Blochmann iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt. Die Auſkul
tatoren Günther und Schmidt find zu Referendarien befördert. Die Referen
darien Otto bisher beim Appellationsgericht in Bromberg, Krämer beim Ap
pellationsgericht in Arnsberg, und der Aufkultator Grimm beim Kammergericht
in Berlin ſind in hieſiges Departement verſetzt, dagegen die Referendarien Wenn
hak an das Appellationsgericht in Magdeburg, Kette an das Kammergericht in
Berlin, und die Auſkultatoren Henke an das Appellationsgericht in Arnsberg,
Steinmann an die Regierung in Erfurt und Weymann an das Kammerge-
richt in Berlin abgegangen. Die Rechtskandidaten Carl, Eiſelen, Erler,
Göſchel, Graf v. Kleiſt, v. Knoblauch, Lippert, Stöckhardt, Tau
benſpeck und v. Wilmowsky find zu Aufkultatoren im hieſigen Departement
angenommen. Die Rechtsanwälte und Notare Arndt in Annaburg, Ebmeyer,
Schede und Wilke in Halle, Grumbach in Merſeburg, Schmidt in Schlcyp
ſingen und Pleſch in Zeitz ſind zu Juſtizräthen ernannt. Der Kanzlei Jnſpekkör
Anders bei dem Kreisgericht in Wittenberg iſt vom 1. Febr. k. J mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt. Der bisherige Kreisgerichts Sekretär Freygang in
Liebenwerda iſt zum Depoſital- und Salarienkaſſen Rendanten bei dem Kreisge
richt daſelbſt, und der interimiſtiſche Kreisgerichts Sekretär Eichholz definitiv
als ſolcher bei dem Kreisgericht in Liebenwerda mit der Funktion bei der Gerichts
kommiſſion zu Herzberg ernannt. Der bisherige Hülfsbote Böttcher in Eilen
vurg iſt als Bote und Exckutor bei der Gerichtskommiſſion in Prettin angeſtellt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom 7. December.

Der Vorſitzende Herr Giebel, vertheilte das Octoberheft der Vereinszeit
ſchrift an die Anweſenden. Sodann theilte er mit daß in Anbetracht des Inter
eſſes, welches die Gasbeleuchtung jetzt für unſere Stadt hat, Herr Baer be
reit ſei, einige Vorträge über dieſe Beleuchtungsart zu halten, zu de
nen auch Nicht mitgliedern des Vereins der Zutritt geſtattet iſt. Der
erſte Vortrag wird nächſten Mittwoch, am 14. d. Mts. im Sitzungslocale der
Geſellſchaft dem kühlen Brunnen Abends 7, Uhr ſtattfinden.

Herr Weber trug den Witterungsbericht für den Monat November vor.
Herr Weſche lenkte die Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf den Geſchmacks

ſinn des Rindes, der ſo verwirrt zu ſein ſcheint, daß es Alles deſſen es nur hab
haft werden kann, verſchlingt. Schlechte, verdorbene Futterarten, ſelbſt Gifte wer
den nicht verſchmäht, ſogar unverdauliche Sachen Tücher und Schürzen
ſpitze Nadeln und Nägel und ſcharfe Jnſtrumente gierig hintergeſchluckt.
Letztere gehen durch die Wendung des Magens und der Bruſthöhle und verurſachen
ſo oft den Tod mitunter kommen ſie jedoch zur Bruſt und am Bauche wieder
heraus wenn ſie auf dieſem Wege keinen Widerſtand finden.

Herr Kohl mann ſprach über die Verfälſchungen der Butter die vor einiger
Zeit auch hier ſo häufig vorgekommen ſind daß die Behörden für gut befunden
haben ihr Augenmerk darauf zu richten. Nachtheilig auf den menſchlichen Orga
nismus wirkende mineraliſche Stoffe, wie Blei, Kupfer 2c. kommen wohl ſelten
vor ebenſo Zink, obgleich man in manchen Gegenden dergleichen Gefäße zur Ab
ſonderung des Rahmes benutzt und ſich hier ſtets milchſaures Zinkoxyd bildet, das
aber beim Auswaſchen der Butter meiſtens entfernt wird. Dagegen werden aber
Stoffe mancherlei Art Käſeſtoff, Mehl, Stärke zerriebene Kartoffeln Kreide,
Schwerſpath, Gyps, Thon Alaun Boragx rc. der Butter zugeſetzt, um das
Gewicht derſelben zu vermehren. Am häufigſten bedient man ſich in dieſer Hinſicht
eines zu großen Zuſatzes von Waſſer und Salz. Oft wird auch eine künſtliche
Färbung mit der Butter vorgenommen und gerade nicht immer auf eine ſehr appe
titliche Weiſe. Der Redner führte nun die verſchiedenen Verfahren an durch wel
che de dieſe betrügeriſchen Beimengungen auf das Sicherſte und Leichteſte erkannt
werden.

Herr Baer führte an, daß die allgemein verbreitete Meinung, das Unbeha
gen und Uebelbefinden ſelbſt nach mäßigem Genuſſe eines Bieres ſei abſichtlichen
Verfälſchungen deſſelben zuzuſchreiben, mehr Einbildung der leichtgläubigen Menge
als Wirklichkeit ſei, denn einmal liegen den theoretiſchen Grundlagen der Bier
brauerei zufolge dergleichen wenig im Intereſſe des Brauers und dann kann auch
ſehr oft ein Bier dieſe übeln Eigenſchaften beſitzen zu deſſen Erzeugung durchaus
keine anderen als die üblichen und erlaubten Materialien verwendet worden ſind z
ſo ertheilt z. B. ein zu großer Gehalt an Kleber Folge einer ſchlecht verlau
fenen Gährung dem Bier ſehr unangenehme Wirkungen. Beſonders aber trat
man einem andern, eben ſo verbreiteten Vorurtheil entgegen, daß nämlich der Che
miker nicht im Stande ſei, dergleichen Verfälſchungen zu erkennen, und daher Un
terſuchungen dieſer Art gern umgehe. Wenn nun auch zugegeben werden muß,
daß die ſpeciſiſche Natur der zugeſetzten Pflanzentheile, wenn dies wirklich geſchehen,
oft nicht erkannt werden kann, ſo läßt ſich in allen Fällen doch erkennen ob ein
Bier verfälſcht iſt oder nicht ja ſogar bei einem Biere, zu dem nur Hopfen und
Malz verwandt, ob die Materialien ſich in einem guten oder ſchlechten Zuſtande
befunden haben. Ebenſo läßt ſich mit der größten Gewißheit beweiſen, ob die Zu
ſätze einen nachtheiligen Einfluß auf den menſchlichen Organismus ausüben Der
Redner ſetzte nun die verſchiedenen bei der Unterſuchung der Biere gebräuchlichen

Verfahren ausführlich auseinander.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. December d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Antwort des Magiſtrats auf den Antrag wegen der Wegſchaffung

des Schnees aus den Straßen auf ſtädtiſche Koſten.
2) KämmereiEtat pro 1854.
3) Antrag mehrerer Bürger in der ad 1 genannten Angelegenheit.
4) Licitations Protokoll über 2 Läden unterm rothen Thurme.
5) Mehrere Vorlagen für die geſchloſſene Sitzung.

Meteorologiſche Beobachtungen

9. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tafttrug ar. E 330.89 Par. C. 95955 Par. Z. 33807 Par. S.
Dunſtdruc 1,61 Par. e. 81 Par. e. 1,66 Par. e. 1,66 Par. L.
Reiat. Feuchtige 23 956 C. 90 vt. 93 pCt.
Kuftwärme G. Rm. 0,6 G. Rm. 1,6 G. Rm 1,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm redueirt.



Hekaunntwmachungen.
Mein Lager feiner vergoldeter und decorirter Porzellanwaga

ren, durch Zuſendungen der eleganteſten und modernſten Gegen
ſtände aufs Neue reichhaltig ſortirt, halte beſtens empfohlen.
A. L. Wiehbecikge in der Bruderſtraße.

Drkanntmachnng
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. December 1853 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden näch dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggen -Gebäck. Serier. Einem hieſigen geehrten Publikum, ſowie meinen werthen auswärtigen Geſchäftsfreunden
Wohnort und Feier arten mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich jetzt mein Lager in Cigarren und in

Name Bret. Bret. Brat Semmeln den ſchon bisher von mir geführten Rauch und Schnupftabacken aufs Sorgfältigſte
r n r e completirt habe und nunmehr im Stande bin, jeden billigen Anforderungen darin zu genügen

Fr. 222 r Ganz beſonders empfehle ich mein CEigarren- Lager zum Preiſe von 10-15
Berger t 12 à Tauſend, ebenſo halte ich eine hübſche e ä e. par BannBerly s 3 u h sarren von 25 50 M à Tauſend. aquetTabacke, aus der Fabrik des HerrnGerth i George Praetorius in Berlin, führe ich nach wie vor in meinem Detail Geſchäfte und
Hehaenang verkaufe an Wiederverkäufer zu den alten Preiſen. R.Harniſch en. Halle, den 8. December 1853. HI. Kegel.
Harniſchgjun. 1 6 ara r e a Nollen-Varinas und Portorieo in alter ſchöner Waare bei
den e H. R. Kegel, Leipzigerſtraße Nr. 397.
Schubert, Wilh. 51 3 u2eren „„FTabagie Verkauf. Putz und Modewaarenhandlung.

le e r r T m e e e Stadt der m Sein reichhaltiges aſſortirtes Lager moderSoſchte gele oh t elt 3l10 e achſen belegene Tabagie, welche durch ger und eleganter Damen und Kinderhüte,
Hädicke, Andr. 1 e ihre vorzügliche Lage den ſchwunghafteſten Ver nach Pariser Modells gearbeitet, in allen Stof
Hudemann, F. kehr im Orte ſtets nach ſich zieht, ſoll in Folge fen und Farben, ſowie Hauben, Auffätze,
Klotb, F. Bckwh m r ganz unerwartet eingetretener Familien Ver Hlonden, Spiten, Schleier, Tülls, Bänder
n r e r e 22 ältniſſe halber unter ſehr vortheilhaften Be in jeder Qualität und Farbe, eine große Aus
eben i 2 dingungen verkauft und kann nach Befinden wahl Blumen und Kranze, ſowie auch Che
Thümmler, Fr. s e 13 mit oder ohne Jnventarium gegen 1000 bis miſets, Striche und Aermel vom Billigſten bis
Thümmler, C. 2 7 14 1500 Anzahlung ſofort übergeben werden. zum Feinſten, empfiehlt zur gütigen Beachtung
Weiland, C. a m el e Die geehrten Käufer wollen ſich gefälligſt M. Thebes in Cönnern.

Wettin. zur nähern Auskunft r mündlich oderChriſtall, Friedr. 13 in frankirten Briefen an E. Schmidt, Auctio TEiſe, Friedr. nator in Bitterfeld, wenden. Da mein Haus verkauft iſt ſo will ichGünther, Wilh. 1 s 12 auch meine noch vorräthigen rgeopold, Otto 12 W T bald und billigſt ausverkaufen. s ſind noPirl, Friedr. 1 10 nannte Holz Auction. vorhanden mehrere Bettſtellen, Laden, Tiſche
eſſen e re e Donnerstag den 15. December Vormittags und Stühle, ein mittelgroßer Kleiderſchrank,
Roſenfeld, Bernh. e i 2 Uhr ſollen dicht bei der Luppenbrücke in Wäſchkoffer, Kommode, Waſchtiſch u. ſ. w.,
Schade, Wilh. r Wallendorf bei Merſeburg circa alles von gutem kiefernen Holze und gelber
Schade, Ferd. ln a) 70 bereits liegende und zugerichtete Ei oder rother Farbe, auch dauerhaft gearbeitet.

Brauerei- Verpachtung.
Das hieſige Kommun Brauhaus ſoll auf

6 Jahre vom 1. Mai 1854 bis dahin 1860,
anderweit verpachtet werden und haben wir
hierzu einen Termin auf

Freitag den 6. Januar 1854
Vormittags 10 Uhr

auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu
wir Pachtluſtige hiermit einladen. Die Pacht
bedingungen können werktäglich an Magiſtrats
ſtelle eingeſehen werden.

Nebra, den 6. Decbr. 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es ſoll in der Gemeinde Beeſenſtedt ein

neues Schulgebäude errichtet werden, welches
an den Mindeſtfodernden verlicitirt werden ſoll.
Es iſt hierzu ein Termin auf den 22. Decem
ber c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthofe
anberaumt. Unternehmer wollen ſich am ge
ſetzten Tage und Stunde einfinden. Die Be
dingungen ſo wie Zeichnung und Anſchlag ſind
bei uns einzuſehen.

Die Ortsbehörde.
Auction.

Dienstag den 13. d. M. Vormitt. 9 Uhr
ſoll ein Theil des Nachlaſſes des Stärkefabri
kant Schmidt Steinweg Nr. 1713, als
gr. runde Fäſſer, Mehlfäſſer (eignen ſich zu
Waſſer u. Futterfäſſer), eine Partie ſehr gute
lange Hordenbretter, neue Bretter, 1 Schrot
leiter, eiſerne Reife, dergl. Wellen, 3 kl. Con
nectionsräder, 1 ſtarke lange Kette, lange
Zinkröhren, Karren, 1 Schlitten, Brennholz
u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Brandt,Auct, -Commiſſ. u. ger. Taxator.
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vruchen leidender Bandagiſt, gr. e

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

chen- und Rüſtern- Werk und Nutz-
holzſtämme,

b) 100 Haufen Abraum und Reiſig,
unter den im Termin zuvor bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Jn meinem Gute hier ſtehen zwei ſchöne
dreijährige hellbraune Bläß Hengſte als über
komplet zu verkaufen und können täglich in
Augenſchein genommen werden.

Trebitz bei Cönnern, d. 7. Decbr. 1853.
Der Gutsbeſitzer Schneidewind.

Pferde Verkauf.
Zwei 5 und 6 Jahr alte, fehlerfreie, ganz

egale däniſche Wallachen, ſchwarz und ohne
Abzeichen Pferde von gutem Kaliber, in gu
tem Futterzuſtande, an ſtrenge und ſchwere
Arbeit gewöhnt, ſtehen als überzählig zum
Verkauf bei Carl Stoye in Domnitz.

Die Herren Oekonomen der Umgegend, wel
che für die Zuckerfabrik Löbejün zur Cam-

pagne 1854/55 Rüben bauen wollen, mögen
ſich bei dem unterzeichneten Vorſtande melden,
um die näheren Bedingungen dieſerhalb zu er
fahren.

Löbejün, den 8. Decbr. 1853.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik.

Th. Jänicke.

Ein unverheiratheter militärfreier und mit
guten Atteſten verſehener Gärtner ſucht ein
anderweitiges Unterkommen. Das Nähere zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.

Auch ſtehen noch große kleinere Särge, ſehr
billig, zum Ausverkauf da.

Landsberg, den 10. December 1853.
Der Tiſchlermeiſter G. Lange.

Feine Neceſſaire, Arbeits und Sie
gellackkäſtchen, Albums in Sammet und
Leder, ſowie feine und ord. Stammbücher
empfiehlt billigſt

J. G. Grosse,
große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Gute trockene Kohlenſteine ſind ſowohl bei
mir, als auch in meinem Magazin bei Teut
ſchenthal zu haben.

Lauchſtädt, den 10. December 1853.
Carl Hauenſtein am Markt.

Fye,nur guter Qualität, empfiehlt billigſt

E. Hagedorn, Neunhäuſer.

Weintraube.
Dienstag den 13. December

XI. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt: Sinfonie in Bdur

(Nr. 4) von Niels-W. Gade.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Heute Sonntag von 6 Uhr Abends Mock-

TourtleSuppe und Montag den 12. d.
von 6 Uhr Abends Noaſtbeef am Spieß

dieſer Zeitung. bei G. LüttigBrüderſtraße Nr. 222 iſt ein Logis, Bel Trotha. Sonntag den 11. d. M. ladet
Etage beſtehend aus 6 Stuben 1 Saal und
7 Kammern 1 Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und kann ſogleich oder nachſte Oſtern
bezogen werden. Eduard Hartig jun.

zur Tanzmuſik ein H. W. Preis
feffergurken und Senfgurken em

pfiehlt Eh. Lincke, Alter Markt Nr. 695.



Jch empfing eine bedeutende Partie von ſchönſtem friſchen
graukörnigen

Elb-Caviar, pr. Pfund 20 Sgr.,
bei Abnahme in Fäſſern von 10—50 Pfd. noch billiger die Qua
lität läßt in der That nichts zu wünſchen übrig.

eJulius Riſffert.
L süüädomn J gegen Sommerſproſſen Finnen, Leberflecken,x e s trockenen und feuchten Schwinden, Flechten,

zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wie ſie auch gelben Teint
in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche Friſche giebt. Die

M. Wirkung geſchieht in 14 Tagen, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird.
S Herr A. Nennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager von uns.

Der Preis iſt pro Flacon 1 F. (Halbe Fl. à 20 ſind nicht ſtets
ausreichend, deshalb ohne Garantie KRothe G Comp. in Berlin.

Nur Schmeerſtraße Nr. 721.
Eine Auswahl Mouſſelin de lain, Barege, ſeidene Stoffe, Thibets,

Moire, karrirte Kleiderſtoffe und Cattune empfiehlt
die neu etablirte Seiden- und Modewaaren- Handlung

von Ha. G nen,Schmeerſtraße Nr. 721,
L. Gundermann,

Schmeerſtraße Nr. 721.

Das nen errichtete Damen-Mäntel- Lager

von L. Gr.Schmeerſtraße Nr. 721,
bietet die größte Auswahl in allen Größen.

Düngerauction. Von reinem weſtind. Honig in Origi-s m. Der g. nal-Gebinden von 3 bis 10 Centner ſtelle ichDonnerstag den 15. Decbr. werden im Gaſt jeder Zeit die billigſten Preiſe
hof „zur Kugel“ 10 größe Haufen DOünger

Wilhelm Hachtmann in Halle.verſteigert

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 9. December.

Eine neue Sendung in Pepita Kleidern erhielt

pei 53 g. Vrief. J Geld. f. Vrief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht il. Ser.5 uFonds Courſe. Brief. Ge voll eingezahlt Rheiniſche 79 78Tee an h en d. Berg. Wertiſche an b e (Stacin) Hr. o
St t n 1860 100 100 do. Priorit. 5 102 10t do. Priorit. Obl. a.

Den 18524 100 o do. do. II. Serie 5 o do. v. Staat gar. 3de. von i 9 o Wert. Anh. Lit. A. W ren uAue v n. 23 o. Prioritäts aStaatsſchuidſch. 92 91 do. Prioritäts 4 98 98 StargardPoſen (3 92 91
e Berl. Hamburger e 107 Thüringer 108 107Seehandl. 450 v v 5 do. Prioritäts a 102 101 do. Prior. Obl. a 101e ho do. de Um a Wilh. S. (F ofenver De u 332. Bel Pted.Megd. 97 96 Hderberg 200 vehe do. Prior. Obl. 4 97 do. Prioritäts 4b. d o. do. Lit. G. 4, o mrJ V 4 e 4 or e do do e h reOſtpreuß. do. 94 u 2Gtettiner l a Jn u. ausländ.3 t Berlin Stettiner 138 S StammPommerſche do. 3 do. Prior. Obl. 959 Eiſenb. Stamm
Poſenſche do. 4 103*, rn Actien u. Quite do. 3 97 Brsl. Schw.Frb. 118 tungsbogen.Schleſiſche do 3 97 CölnMindener 13 r T Amſterd. Rotterd. 4 76do. Int. B. v. Staat do. Prior.eObl. Ah 190 Cöthen Bernburg e
arant. a S do. do. II. m. 5 1 e grankfurt-Hauau Z. 95Weſtyreuß. do. 3 95 94 do de )27 96 KracauOberſchl. 4

Ken N. Rentenb. 90 98 Duſſeltd.eElberte T D. Fiel Altonn
Jowmmerſhe do. 60 h d Preruaterts r aoſenſche do. 4 98 r eudwigsh.Bexb. 4 1121),Selere do. 3 99 98 WMagd. Halberſt. 190 r a MainzLudwigsh. 4 97
Rh. u. Weſtph. do. 4 Wagd. Wittenb. 37 Mecklenburger 459
Sachſiſche do 99 98 Prioritäts Nordb. (grdr.6.) 48Niederſchl. mat u h Zarskoje Sele

do. Prioritäts 4 pro Stückdo. Prioritäts 4 98 27do. Pr. II. Serie 98 97 Ausl. Hriori

Schleſiſche do. 4 99
Schuldverſchr. der
Eichsf. Tilg. C. 4

Pr. Vk. Anth. Sch.

fe.

h den 1gt, do. IV. Serie 5 101 täts Aetien.Ada Golmin m en Zwgb. n 58 Anſſterd. Rotterd. 4
5 92 di Oerſchl. Lt. A. e 2208 CracauOberſchl. 4 Szen a ar 6 do. Lt. B. 3 177 176. Nordb. (Zrdr. 5Belg. Oblig. J. dedo. Prioritäts 4 98Eiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm 4 e.AachenDüffeld. 3 (SteeleVohw.) 34 ſo. Sb. u. Menſe 4 80do. Priorit. 4 S S do. Prioritäts 5 K.V. B. Actien 4 112

Preuß. BankAntheilScheine 115 à 115 gem. Aachen Maſtrichter 68 69 gem. Cöln Minden 120
35 gem. Ludwigshafen Bexbach 121 à gem. Mecklenburger 44/, à gem. Nordbahn (Friedr.

Wilh. 48 à gem.
Bei günſtiger Stimmung und ziemlich lebhaftem Geſchäft erfuhren die Courſe der Eiſenbahn 2ctien im
Allgemeinen eine erhebliche Steigerung. Preußiſche und ausländiſche Fonds blieben ohne weſentliche Veränderung

Leipzig, d. 9. Dec. Holl. Duc. à 3 auf 100 angeb. geſ. 6. Kaiſerl. do. angeb. geſ. 6. Bresl.
do. angeb. eſ. 5. Paſſitr do. do. angeb. geſ. 5 London pr. 1 Pfd. St. 3 Mon. angeb. geſ.
6. 18 Königl. ſächſ. Staatspap. von 1851 à 500 u. 200 4 angeb. geſ. 102. Actien d. ehem.
ſächſ. baier. Eiſenbahn Comp. bis Mich. 1855 à 4 ſpäter à 3 von 100 angeb. 88 geſ. do. ſachſ.
ſchleſ. angeb. 101 geſ. Kaiſerl. k. öſterr. Met. pr. 150 ſ. à 59, angeb. geſ. 82. Leip Hreed-
Eiſenb. Act. pr. 100 angeb. 207 geſ. LöbauZittau do, angeb. geſ. 36,. Berl. Anh. do. angeb.
124 geſ. Thür. do. angeb. geſ. 108 Die übrigen Courſe wie am 5. December.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

So eben empfing
Große holſteiner Auſtern,
Große engliſche Auſtern,
Friſchen See-Dorſch,
Friſchen geräuch. Nhein-Lachs,
Friſche Kieler Bücklinge,
Friſches Hamb. Nauchſleiſch,
ſämmtliches in ſchönſter Qualität.

Julius Riffert.
Bad Wittekind.

Heute Nachmittag 3 Uhr Concert.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 11. Decbr. Zum erſten Male:

Die Auferſtandene, romantiſches Schau
ſpiel in 4. Abtheilungen von Adami.

Montag den 12. Decbr.: Dr. Fauſt's
I zrrappchen, Poſſe in 3 Akten von

eſtroy.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Herrmann Lohmeyer,
Wilhelmine Lohmeyer geborne Sachſe.

Reißen, den 8. December 1853.
e

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. December. (Nach Wisepeln.)

Weizen 60 82 4 Gerſte 54 56
Roggen Hafer 33 37Kartoffelſpiritus die 14,100 Tralles 46

Berlin den 9. December.
Weizen loco 82—90

Roggen loco 66——69 84pfd. von der Bahn 65
pr. 82pfd. bz. 84 86pfd. von der Bahn 66 pr. 82pfd.
bz., 83 81pfd. entfernt verwintert 64 pr. 82pfd. bz.,
Dec. 67 a 65 verk., Frühj. 68 à 68 à 67 verk.

Gerſte, große 50—54 kleine 46--49
Hafer 32——35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 35 Br.
Erbſen 70 76
Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85—83
Rüböl loco 122 Br. 127 G., Decbr. 12 à

125/ verk., 12 Br., 127 G., Dec. Jan. bis Frühj.
122 Br., 127 G.Leinöl loco 122, Lieferung pr. Decbr. 12
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 32 à 32 bz., December
3227, à 32 verk. 328/, Br., 32 G., Dec. Jan.
32 Br., 32 G., Jan. Febr. 33 à 32 verk.u. G., 33 Br., Febr. März 33 à 33 verk., 34
Br., 33 G., März April 34 Br. 34 G., Frühj.
35 à 34 verk. u. G., 35 Br.

Breslau, d. 9. Dec. Weizen, weißer 81——96
gelber 81-93 Roggen 70 76 Gerſte 5964 Hafer 36 41

Stettin, d. 9. Dec. Weizen feſt, 83—86, Frühfahr
30 bz. Roggen 06—69 gef. 65 bz., Decbr. 67 Br.,
Frühj. 69 bz. u. Br. Rüböl Dec. 119, bz. Spiritus
11 Decbr. 11 bz., Frühjahr 11 G., 11 Br.
Hamburg, d. 9. Dec. Weizen feſter. Roggen Kö

nigsberg 107 angeboten, Petersburg 79 bz. Hel 237,,
pro Mai 23,, pro October 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Deebr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 10. Dechr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. December am alten Pegel 45 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll. Eisgang-

Magdeburg den Becember. ſ. Geüd.
Preuß freiwillige Anleihe 8StaatsſchuldScheine 3 e
Verein Dampfſchifff. StammActten 48 d

do. do. Prior. Aetien s 100 S
dehurge Leipziger Stamm Actien 4 SMagen 9 tie itateAetien
do do do. do. B 100do. Halberſt. StammLAetien 190
do. do. Prior. Actien 4 100
do. Wittenberg Stamm2Act.
do. do. Prior. Actien s

mſterdam kurze Sicht.V 2 Bee
Hamburg kurze Sicht. 1151 151,

do. 2 Monat i150 150Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat SPreuß. Friedrichsdior 1113Kusländiſch Gold d 5 her.



Beilage zu Nr. 290 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 11. December 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Paris, d. 9. Decbr. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

konſtatirt, daß am 5, ein Protocoll zwiſchen Frankreich England,
Preußen Oeſterreich und dem deutſchen Bunde unterzeichnet worden
iſt, um den Frieden zwiſchen Rußland und der Pforte unter ehren
haften Bedingungen für beide Theile wiederherzuſtellen, und um die
Integrität der Türkei aufrecht zu erhalten deren unabhängige Exi
ſtenz innerhalb der Grenzen welche die Verträge ihr anweiſen, eine
weſentliche Bedingung des europäiſchen Gleichgewichts geworden iſt.
Dies iſt der doppelte Zweck welchen die 4 Mächte gemeinſchaftlich
zu verfolgen ſich zur Aufgabe geſtellt haben. Von vornherein feſt
ſtellen, daß der gegenwärtige Krieg in keinem Falle eine Veränderung
des Beſitzſtandes im. Orient zur Folge haben dürfe, das heißt das
Feld deſſelben beſchränken. und, wie man hoffen darf, die türkiſch
ruſſiſche Differenz innerhalb ſolcher Grenzen zurückführen, welche es
zuläſſig machen werden eine re Einwirkung auszuüben, um
unter kollektiver Garantie einen ſoliden Frieden zwiſchen Rußland
und der Türkei wiederherzuſtellen

Stadttheater in Halle.

u (Oper.)Der Wildſchütz von Lortzin g
„Man muß, ſagt Leſſing, in der Welt hübſch leben und leben laſſen.

Was uſn s nicht dienet, dienet einem andern. Was wir weder für wichtig noch für
anmuthig halten, hält ein anderer dafür. Vieles für klein und unerheblich erklä
ren, heißt öfter die Schwäche ſeines Geſichts bekennen als den Werth der Dinge
ſchätzen. Ja nicht ſelten geſchieht es, daß Mancher, der unartig genug iſt, einen
andern einen Mikrologen zu nennen, ſelbſt der erbärmlichſte Mikrolog iſt. aber
freilich nur in ſeinem Fache. Außer dieſem i ſt ihm Alles klein nicht weil
er es wirklich als klein ſieht, ſondern weil er es gar nicht ſieht; weil es gänz
lich außer dem Sehwinkel ſeiner Augen liegt.“ Dies ſollten unſere modernen
Principienreiter doch beherzigen man hat in neueſter Zeit „principiell Altes
was bisher Oper“ hieß verdammt beklagenswerther Wahn, der unſere
producirenden Künſtler wur einſeitig, ſelbſtſüchtig und hochmüthig machen kann.
Die Oper hat die Berechtigung zu ihrer Exiſtenz in ſich ſelbſt und trägt auch
den Keim ver Fortbildung in ſich; üumbilden mögt ihr die Oper abſchaffen
werdet ihr fernimmer, und ein beſcheidener Künſtler wie Lortzing war, der
nicht mehr ſcheinen will als er wirklich iſt, der in ſeinem Schaffen ſich nicht ab
ängſtigte mehr zu werden als er nach Gottes Gabe zu werden vermag, der nicht
über ſich ſelbſt hinaus will, der ſeine Werke, nicht ſeine Perſon in den Vor
dergrund ſtellt, ein Mann der überall zu brauchen iſt und darum gerade nirgends
recht ankam ein nicht blos perſönlich ſondern auch äſthetiſch beſcheidenes
Talent iſt heutzutage, wie Riel ſehr richtig ſagt, eine ſeltene Erſchei
nung. Lortzing war kein Epoche machender Muſiker, er hat es auch nicht ſein
wollen und hätte er es ſein wollen er wäre darüber verunglückt, wie Jetzt
Viele ſeiner Genoſſen die an ihrer zehnten Muſe, der „abſoluten Kritik zu
Grunde gehen Ein namhafter Theil unſerer neueſten deuiſchen Tonſetzer hat
ſich mit Compoſitionen komiſcher Opern beſchäftigt. Der Enthuſiasmus des Pu
blikums hat ſich in vielen deutſchen Städten ſehr lebhaft und entſchieden für dieſe
neuen deutſchen Prodüctionen ausgeſprochen aber aller Enthuſigsmus des Volkes
und alle Emphaſe der Journale half nicht für die Dauer, und von allen jenen
Werken der deutſchen komiſchen Muſe ſind doch nur Lortzing s und Flotows
Opern im eigentlichſten Sinne deutſches Gemeingut geworden alle übrigen ver
krochen ſich, etwa mit Ausnahme von G. Schmidts „Eugen in die Biblio
theken von ein paar Theatern und erlebten kaum die Freude in einzelnen Klavier
auszügen, Bearbeitungen für Militär und Tanzmuſik eine ſehr untergeordnete
Rolle zu ſpielen. Lortzing hat offenbar ſeine Seit, ſeine Kunſt und das Publikum
richtig begriffen und mit vollſtem Rechte berückſichtigt darum fanden ſeine
Werke Eingang und werden auch nach dem beklagenswerthen Dahinſcheiden des
im Leben und in der Kunſt ſo liebenswürdigen Mannes noch lange Repertoire

ücke der deutſchen Bühnen bleiben. uSt Die s Oper „der Wildſchütz“ ging, ſo viel ich mich
erinnere, etwa 1842 zur Hochzeit des Lebens ein. Das Sujet iſt wohl noch von
Kotzebue's ſonſt beifällig aufgenommenem „Rehbock“ ſattſam bekannt. Am lie
benswürdigſten iſt auch in dieſer Oper der Comp

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt
ſein reichhaltiges Lager goldener und ſilberner
Herren und Damenuhren jeder Gattung, ſowie

eine ganz neue S e Stutzuhren
i ßrößen und FagçonW. alen e Sevffert früher Neilſon,

Leipzigerſtraße Nr. 326.

Bilderbücherin mannigfaltiger Auswahl für Kinder jeden
Alters im Preiſe von 10 H. das Stück bis
zu den feinſten Sorten empfiehlt zum Weih
nachtsfeſte m ſtellt zum Wiederverkauf die
billigſten Preiſe

W. Heſſe Papierhandlung.

zu haben:

gereichen.

te; meiſterhaft licht und leicht, klar und flüſſtg erſcheint er im größeren
Enſemble Geſange. Die dramatiſche Charakteriſtik iſt ſtets getroffen ſobald
der Dichtercomponiſt ſeine Gebilde aus den niederen Schichten des Volkslebens
entnimmt; ſein Schulmeiſter Baculus iſt ein originelles Seitenſtück zu ſeinem
Bürgermeiſter von Saardam; Herr Naud verdient als Darſteller des Baculus
entſchiedenes Lob, obwohl er mit ſeiner Stimmlage, die ſich mehr nach der
Höhe neigt, nicht immer in den tieferen Tönen voll wichtig ausreichte, was
namentlich in der großen Arie fühlbar wurde zu rügen iſt, daß Herr Naud im
Enſemble (Quintett Nr. 11) den Choral „Wach auf mein Herz und ſinge zu
karrikirt vortrug und den Geſang der Uebrigen geradezu ſtörte, was keines
wegs in des Componiſten Abſicht liegt. Hen Preis des Abends verdient Fräulein
Aldert, welche in Spiel und Geſang eine wohl gelungene Leiſtung lieferte;
ich erfreüe mich ſchon an der muſikaliſchen Sicherheit, mit welcher Frl. Albert
ihre Rollen giebt dieſe Sicherheit können wir dem Hrn. Graf Eberbach Ger
Uoff nicht nachrühmen der oft mehr für den Souffleur und den Mufſikdirektor,
als für das eigentliche Auditorium agirte. Jn der großen Scene und Arie des 3.
Actes fand Hr. Gerloff nicht immer die rechten Effectpunkte und ließ gar manchen
bedeutſamen Ton ohne alle intenſive Macht des Klanges verfliegen. Die
Gräfin ſang Frl. Drück; es thut mir leid, daß die wirklich mit Stimme und
Gefühl begabte junge Sängerin wie bisher noch nicht in entſprechenden Par
tieen hat auftreten können z. B. Jrma in Maurer und Schloſſer, Agathe u.
dgl. Fehlt der angehenden Bühnenkünſtlerin noch à plomb und Tournure, ſo ver
dient ſie doch jedenfalls wohlwollende Aufmunterung. Hr. Kuhn ſpielte den welt
ſchmerzlichen Baron Kronthal mit Gewandtheit und erwarb ſich namentlich in
den Enſembles wieder verdienten Beifall der auch Frau Martini in reichem
Maaße zu Theil ward. Die Nebenpartieen genügten. Die Chöre wurden oft
etwas zu bäuerlich der b geſungen. Jm Ganzen nahm das ſehr zahlreich ver
ſammelte Auditorium den lebhafteſten Antheil an der meiſtens wohlgelungenen Dar
ſtellung. Das Orcheſter verdient im Aecompagnement lobende Erwähnung. Die
Ouverture wurde leider wieder durch zu ſpät kommende Zuhörer völlig ge
ſtört, und ſteht uns ſomit kein Urtheil über die Ausführung zu.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Oecember.
Kronprinz Hr. Landmarſchall Baron v. Rieteſel a. Neuhoff. Hr. Erb

marſchall Baron v. Rieteſel u. Hr. Ober Forſtmſtr. Baron v. Bieberau a.
Kaſſei. Hr. Stud. Baron v. Rothenhan a. Gardow. Hr. Offiz. Graf v. d.
Aſſeburg a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Zülow a. Zülow. Frl.
Sandels, Sängerin a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Keller a. Hanau, Schö
ning a. Vlotho, Hoeſch a. Hüren, Querfurt a. Magdeburg Dunker a.
Hamburg.

Stadt Türleh: Hr. Kammerherr v. Sechardt a. Dresden.
Tecklenburg a. Brüſſel. Hr. Gutsbeſ. Siebermann a. Altenburg. Hr. Par
tik. v. Mannecke a. Marburg. Die Hrrn. Kauf Mertens a. Köln Seifel

I ver, Wild a. Pforzheim, Schott, Cohn Schümann u. Mendel a.
erlin.

Goldner Ring: Hr. Jngen. Heiderhoff a. Breslau. Hr. Partik. Harles a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Kertſcher a. Crefeld, Remy a. Paris Mül
n r 7 x Hr. Kaufm. Hänſanglischer Horf: Hr. Kaufm. Hünſet u. Hr. Stad. Fröhlich a. Leipzig
Hr. Bergeleve Sachs a. Sangerhauſen. Hr. Brauereibeſ.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Bartel a. Bremen, Benndorf a. Leipzig
Hr. Rechnungsf. Fiedler a. Burg. Hr. Auskult. Brand a. Genf

Stadt Haimnburg: Hr. Prem. Lieut. v. Francken a. Berlin. Hr. Partik.
Graßmann a. Danzig. Die Hrru. Kaufl. Strüvy a. Magdeburg Hochhut
a. Leipzig, Horſt a. Barmen.

Schwarzer Rär: Hr. Glaſermſtr. Röder a. Schraplau. Hr. Kaufm. Köh

Hr. Dr. phil. u. Gymnaſ.-Lehrer Weigand a. Mühlhauſen.
ler a. Gnöſt.

r v
Hr. Mühlenbeſ. Espner a. Stadt Zinna. Hr. Oekon.-Volont. eRittergut Hr. Oekon. Köhler a. ehe Die
Lehmann a. Burghaßlach, Dietzel a. Aſchersleben.

Magdeburger Rahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Steinhäuſer a. Berlin Hamann a. Reichenbach, Giebler a. Roden. Die Hrrn Rittergutsbeſ. Schwarz
a Sangerhauſen Nudt a. Eutin. Hr. Aktuar Heſſe g. Kulmbach. Hr.
Oekon. n a. Berlin

Whüringer BRahnhorf: Die Hrrn. Fabrik. Matthäi g. Gotha intera. Schweinfurt. Die Hrrn, Kaufl. Lewy u, Heymann g. en ben
a Fraukfurt. Hr. Banquier Elimever a. Dresden.

äö, h

Hr. Jngenieur

n

Ein Oekonomie-Verwalter wird für

Ritte Bewerber wollenbaldigſt in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 296,III Berner, Markt Nr. 725, 1 Treppe hoch, ſich melden.

Alb um u.4 53deutſch er
Herausgegeben

n

H. Kletke.
Sechste Auflage, in Miniaturformat.

Eleg. gebunden mit Goldſchnitt. Preis 2
Dieſe mit feinem Takt und ſtrenger Kritik in ſinni

ger Auswahl angelegte Sammlung der edelſten Blüthen
deutſcher Lyrik wird auch in dieſer neuen,
ausgeſtatteten Auflage jeder Damenbibliothek zur Zierde

Zu ger en empfehlenin beſter Waare zu den billigſten Stadt PreiſenDichte r. NRafſfinade- und MelitsZucker in en
Geſtoßenen weißen Melis, blonden und gel

ben Farin-Zucker
Große Noſinen, Corinthen, Man-

deln Schmelzbutter, Gewürze
aller Art u. ſ. w.

Eitronat, Roſen- Waſſer
W. Fürſtenberg Sohn.ſorgfältig

Tuſch- u. Honigfarben.
Mein Lager hiervon iſt aufs Beſte ſortirt

und empfehle ich ſelbige in Käſtchen jeder
Größe, ſo wie einzelne Stücke, zu außer
ordentlich billigen Preiſen; Wiederverkäu-

Ein ehrlicher Burſche von 16 bis 20 Jah-
ren der etwas mit Pferden umzugehen weiß ziehen (Pariser Vagons) erhielt neue Sen
und keine Arbeit ſcheut, nur ein ſolcher, findet dung A.
einen Dienſt am Moritzthor Nr. 2019.

Von den ſo ſchnell vergriffenen Hutgeſtellen für Damen zum Seleſtuber-

Rennenpfenntg.
Putzmacherinnen erhalten Rabatt.

fer erhalten angemeſſenen Rabatt.
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Ein zuverläſſiger und tüchtiger Arbeiter, der
die beſten Zeugniſſe in Bezug auf ſeine Ehr
lichkeit und Thätigkeit aufzuweiſen hat, findet
als Bodenmeiſter dauernde Beſchäftigung bei

H. Wagner Sohn,Domplatz Nr. 9220.
ausgeführt.

Ausverkauf von Putz u. Modewagren.
Wegen Veränderung meiner Geſchäfts Branche beabſichtige ich mein

Putz und Modewaaren- Lager
im Laufe des nächſten Jahres aufzugeben und offerire daher die für dieſe Saiſon bereits an
gefertigten eleganten Neuheiten zu viel billigern Preiſen.

Meyer Michaelis gucc., Leipzigerſtr. Nr. 289.
Beſtellungen werden eben ſo billig



Beachtungswerth für Damen.
Ein hieſiges und auswärtiges geehrtes. Publikum machen wir auf unſer reichhaltig aſſor

zirtes Seiden und Mode Waaren Lager aufmerkſam und empfehlen daſſelbe
zu den bevorſtehenden Weihnachts- Einkäufen angelegentlichſt.

Fertige Damen- Mäntel Atlas, Taffet, Satimdeching, und
Lama, wie auch Kinder Mäntel in allen Größen zu den allerbilligſten Preiſen bei

Gebrüder Guanederinanmn,
Leipzigerſtraße Nr. 32

Wilhelm Schwarz, Halle, Kanniſche Straße,
empfiehlt ſeine für dieſes Jahr

beſonders reichhaltige Weihnachts Ausſtellung,
beſtehend in. Albums vom einfachſten in Leinewand bis zum feinſten in Sammet, Kalb-
und Chagrin Leder Briefmappen, Pappeteries, Neceſſaires und Damen-Körb
chen, in allen möglichen Sorten, Toiletten, Arbeits- und Handſchuhkaſten, allen
Sorten Brieftaſchen, Notizbücher, CigarrenEtuis und Portemonnaies, Schul
und Jeichenmappen, Feder und Bleiſtiftkaſten, Schiefer und Patenttafeln,
Schreib- und Jeichenbücher, ſo wie Stahlfedern in allen Nummern

Aechte Dann de Cologne von Maria Baring in Cöln ſo wie Frucht Kö
nigs- und feine CocosNußß HelSoda Seife bei l. Scharsg.

Echtes Klettenwurzel-DOel,
das große Glas zu 7 Sgr. das kleine Glas zu 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung.

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare neu, verhindert das frühzeitige Grauwer
den derſelben, und bei Kindern angewandt, legt es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe.

Dieſes Haaröl, welches in ſeiner überraſchenden außerordentlichen Wirkung noch von kei
nem ähnlichen Fabrikate übertroffen worden, bedarf eines Gebrauchs von nur kurzer Zeit, um
dieſe Wirkung zu äußern.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft (C. JAIIN) verſchloſſen. um es nicht mit anderen
nachgemachten Oelen unter gleichen Namen zu verwechſeln.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle dem Herrn W. Heſſe, Papier
handlung Schmeerſtraße Nr. 716, übergeben.

Carl Jahn Friſeur in Gotha.
Die Modehandlung von C. Rothkugel

erhielt eine große Sendung Tuche und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen.
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Zu Weihnachtsgeſchenken Weſtenſtoffe in Sammet, Seide und wollene von

20 an bei G. Rothkugel.Eine große Auswahl von Plüſchweſten von 8. an ſeidene und wollene Tü
cher, Cravattentücher von 1 an ſind ſtets zu haben bei

G. Rothkugel.
Morgen Montag den 12. December

Große brillante Vorſtellung
in der geheimen egyptiſchen

Magie und Chemie
im geheizten Saale zum Engliſchen Hof.

Prof. Oeſer.
9 Numerirte Billets zu s und Erſter Platz zu 4 ſind bis

à Nachmittags 5 Uhr im Engliſchen Hof Zimmer Nr. 7 zu haben.
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

Aptelsinen a a Citr O gen
G. Gtoldschiniclt.

vezebet e ne Z. Provencer-Oel, Anchovis
de Fréjus a Phuile, Sardines à Tile, u
Madüemüranen, neue Chrigt. Kräuter-Anchovis erhielt
und offerirt G. Gloldsehmüöcdht.

Ausser Heller Speckbücklingen erhielt ich heute noch
e ereter Cappelchen Pöcklinge; e halte Sämmtliche der
Jahreszeit entsprechende Vlarinmate ind vonstice De-
Iicatessem Stets auf Lager und bestens empfohlen.

Gl. Gloldschmöelt.
Die Conditorei- Waaren Ausſtellung

bei C. L. IBI aux
wurde am heutigen Tage eröffnet.

ar Messinder

Talma, Almaviva, Tween in Double
Tüffel, Angora, Buckskin, Tuchröcke,
Fracks, Hoſen, Weſten und Schlaf
röcke empfiehlt in großer Auswahl und bil
ligſten Preiſen
das Herren Kleider Magazin von

J. Göohn,
große Ulrichsſtraße Nr. 80.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich am hieſigen Platze ein Ulh
rengeſchäft errichtet habe

Mein reichhaltiges Lager von Pariſer
Pendulen, Wiener Stutzuhren und
Regulateurs, goldner und ſilberner An
eer und Cylinderuhren für Herren und
Damen Spindel und Nippuhren halte
zur gefälligen Abnahme beſtens empfohlen.

Reparaturen aller Art werden prompt
und billigſt beſorgt, ſowie alte Uhren zu den
höchſten Preiſen angenommen.

Durch meinen längern Aufenthalt in der
Schweiz an den Hauptorten der Uhrenfabri
kation, ſind mir die billigſten Bezugsquellen
bekannt geworden ſo daß ich durch meine di
recten Verbindungen jeder Concurrenz entge
gen treten kann.

Halle, den 10. Decbr. 1853.
Ferdinand Rummel,

Leipzigerſtraße Nr. 322,
im Hauſe des Herrn Fabrikanten Kath e

Gummi-Ueberſchuhe und Reparaturen
mit Gutta-Percha, Gummi- oder Le
derſohlen fertigt dauerhaft Wolff große
Klausſtraße Nr. 935, neben der Stadt Zürich.

Entöltes bitteres Cacao Pulver,
leicht verdauliches (homöopathiſches) Ge
tränk, beſonders für Unterleibs und Nerven
kranke zu empfehlen

CacaoThee (präparirte CacaoSchaalen).
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
F Thee, ſchwarzer und grüner,

feinſte ächt chineſiſche Sorten, auch in Origi
nal Packeten zu Pfund empfehlen billigſt
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Alle Arten Seife in nur reeller und guter
Waare empfiehlt
E. J. Arnold Seifenfabrikant in Halle.

Schlechtes Surrogat, ſogenannte 2 Sgr. Seife,
wird bei mir durchaus nicht verfertigt, und führe
dergl. auch deshalb nicht in meinem Geſchäft.

Halle,
In unſerm letzten Bericht meldeten wir eine durch

gängig flaue Stimmung für Getreide, dieſelbe hat im
Allgemeinen auf den größeren Märkten ſich auch ferner
geltend gemacht, während auf unſerm Landmarkt ein
weiterer Rückgang der Preiſe nicht eintrat, vielmehr
die niedrigſten Preiſe gern bezahlt wurden. Für Wei
zen wurde je nach Qualité 78—88 bezahlt, während
Roggen 67—-70 bedang. Gerſte und Hafer weniger
begehrt und erſtere 48——53, letzterer 29—32 bewil
ligt. Für Spiritus fordern unſere Producenten noch
höhe Preiſe und können ſich dem Berliner Preisverhaält
niß noch nicht fügen ſo daß die Forderungen theilweis
noch 46 ſind während nur 44, ſtens 44 zu
bewilligen iſt. Die ſonſtigen Produkte erfuhren keine
Veränderung. Kümmel Fenchel 7f. Stärke 9 Delkuchen r. Schock von
244 Pfund.

Mittheilung von anderer Hand.
Seit unſerm Bericht von heute vor acht Tagen ha

ben ſich die Getreidepreiſe, wenige Schwankungen ab
gerechnet ziemlich unverändert erhalten. Die Zufuh
ren von Getreide waren angemeſſen, fanden aber zu
den Tagespreiſen auch Nehmer. Weizen 8088 Rog
gen Et/68.5, ſchwerſte Waare mehr geſucht, bie 70
bezahlt Gerſte ſtiller aber nicht niedriger, 50 33,
51 ehe 3033 nach Gewicht bezahlt. Rübsl
bleibt in feſter Haltung 127, Geld, 13 zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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